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EINLEITUNG

WAS IST PHILOSOPHIE?

Philosophie ist ein ziemlich rätselhaftes Fach, über das die meisten Men-
schen wenig wissen. An den meisten Schulen wird Philosophie nicht unter-
richtet, durchschnittliche Erwachsene verstehen nicht viel davon, und darü-
ber hinaus kann sie etwas seltsam, abgehoben und vielleicht sogar unnötig 
erscheinen. Das ist sehr schade, denn wir alle können eine Menge von der 
Philosophie lernen, ganz egal in welchem Alter. Womöglich ist sie sogar das 
wichtigste Thema, dem sich Menschen denkend annähern können. Dieses 
Buch öffnet dir eine Tür zur Philosophie. Es möchte dir zeigen, mit welchen 
Fragen sich die Philosophie beschäftigt und wie sie dazu beiträgt, dass du das 
Leben verstehen kannst.

Das Wort Philosophie selbst gibt uns bereits einen kleinen Hinweis darauf, 
warum sie so wichtig ist. Es stammt ursprünglich aus dem Altgriechischen. 
Der erste Teil philo bedeutet Liebe (mit Philatelie ist die Liebe zu Briefmarken 
gemeint). Der zweite Teil leitet sich vom Wort sophia ab und steht für Weisheit. 
Fügt man beide Wörter zusammen – Philo-sophie –, heißt es wortwörtlich die 
Liebe zur Weisheit.

Die Philosophie hilft uns, ein weises Leben zu führen. Doch was bedeutet Weis-
heit? Das ist zunächst gar nicht so leicht zu verstehen. Bedeutet weise sein, 
clever zu handeln? Nein, es ist viel mehr als das. Es geht um Vernunft, Freund-
lichkeit, Gelassenheit und darum, das Leben so anzunehmen, wie es eben 
manchmal sein kann (nicht immer perfekt und manchmal sogar richtig hart). 

© 2022 des Titels »Große Ideen für neugierige Köpfe« von The School of Life (ISBN 978-3-7474-0476-8) by mvg Verlag, 
Münchner Verlagsgruppe GmbH, München. Nähere Informationen unter: www.m-vg.de



10

Um eine bessere Vorstellung davon zu bekommen, was Weisheit alles um-
fasst, können wir uns mit dem Gegenteil auseinandersetzen: nicht weise zu 
sein. Stell dir vor, deine Mutter verliert ihre Schlüssel. Sie könnte mit dieser 
Situation ziemlich unvernünftig umgehen. Sie könnte etwa herumschreien: 
»Wer hat meine Schlüssel genommen?« (Wahrscheinlich hat sie aber nie-
mand genommen.) Sie könnte auch panisch werden, sich aufs Sofa werfen 
und darüber jammern, wie bescheuert sie ist und ihr Leben so ein Chaos. Die 
Arme!

Wie würde eine weisere Mutter handeln? Statt zu schimpfen oder sofort in 
Panik zu geraten, würde sie sich denken: »Okay, es kommt manchmal vor, 
dass die Autoschlüssel verschwinden. Irgendwo müssen sie ja liegen … Viel-
leicht sind sie im Mantel, den ich gestern getragen habe?« Sie könnte dich (in 
einem ruhigen Ton) fragen, ob du sie gesehen hast, sie könnte sogar darüber 
lachen, wie dämlich es ist, einfach so zu vergessen, wo sie ihre Schlüssel hin-
gelegt hat.

Wir können in vielen Situationen, in denen wir mit Problemen umgehen müs-
sen, den Unterschied zwischen nicht weisen und weisen Handlungsweisen er-
kennen. Es gibt viele Probleme, große und kleine, in unser aller Leben – auch 
in deinem natürlich. Wir werden sie nie los (so sehr wir uns auch bemühen), 
aber wir alle können lernen, besser damit umzugehen.

Wir können versuchen, nicht so oft wütend zu wer-
den, weniger zu schreien, nicht in Panik zu geraten 
oder Menschen, die wir lieben, zu verletzen. 
Die Philosophie versucht uns dabei zu helfen, 
weiser zu handeln, wenn wir Problemen aus-
gesetzt sind, bei denen wir nicht viel aus-
richten können.
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NICHT WEISE REAKTIONEN

Du unterstellst deinem Bruder, dass er 
geschummelt hat (obwohl du weißt, dass er es 

nicht getan hat).

Du erzählst allen, wie sehr dich  
dieses Spiel nervt.

Du hast das Gefühl, dass es von großer 
Bedeutung ist, dass du in diesem Spiel 

verloren hast und dass du niemals darüber 
hinwegkommen wirst.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du denkst daran, dass es nur ein Spiel ist, und ob 
du Glück im Spiel hast, sagt rein gar nichts über 

dich als Mensch aus.

Du denkst dir, dass du ein anderes Mal 
gewinnen wirst, und es andere, viel wichtigere 

Dinge im Leben gibt.

NICHT WEISE REAKTIONEN

Du bist ebenfalls gemein zu ihnen.

Es fühlt sich so an, als hättest du es verdient, von 
ihnen so schlecht behandelt zu werden.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du fragst dich, worüber sie verärgert sind.

Du erklärst ihnen in einem ruhigen Ton,  
dass sie deine Gefühle verletzt haben,  

und fragst sie, was los ist.

WEISE UND NICHT WEISE REAKTIONEN

Du verlierst im Spiel 
»Vier gewinnt« gegen 

deinen Bruder.

Deine Freund*innen sind 
nicht sehr nett zu dir.
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NICHT WEISE REAKTIONEN

Du fragst ohne Unterlass,  
wann ihr endlich am Ziel seid.

Du erzählst die ganze Zeit, wie unglaublich 
gelangweilt du bist.

Du beschwerst dich darüber, wie verdammt lang 
diese Autofahrt ist.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du gestehst dir ein, dass diese Fahrt ewig dauert, 
unabhängig davon, was du tust.

Du schaust aus dem Fenster und denkst dir ein 
Spiel oder eine Geschichte aus.

Du malst dir in deinem Kopf aus, wie das 
perfekte Haus oder U-Boot aussehen könnte, um 

dir die Zeit zu vertreiben.

NICHT WEISE REAKTIONEN

Du schimpfst darüber,  
wie eklig das Essen schmeckt.

Du wirfst es auf den Boden.

Du weigerst dich, es zu essen.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du erklärst höflich, was du stattdessen lieber 
essen würdest.

Du bietest an, ein andermal  
beim Kochen zu helfen.

Du vergisst nicht, dass wer auch immer gekocht 
hat, dich nicht enttäuschen wollte, und du 

womöglich seine Gefühle verletzt, wenn du dich 
die ganze Zeit darüber beschwerst.

Eine sehr lange 
Autofahrt

Dir schmeckt das 
Abendessen nicht.
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NICHT WEISE REAKTIONEN

Du zerreißt es und trampelst darauf herum.

Du versprichst, nie wieder ein Bild zu malen.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du versuchst es noch einmal – vielleicht gelingt 
es dir diesmal besser.

Du siehst den Fehler als Chance. Ein Fleck 
lässt sich in einen Schatten verwandeln; ein 

Tintenfleck in eine Spinne. Manchmal kann das, 
was wir für einen Fehler halten, auch der Anfang 

von etwas viel Interessanterem sein.

NICHT WEISE REAKTIONEN

Du schreist herum und erklärst,  
wie ungerecht alles ist.

Du knallst deine Zimmertür zu.

oder

WEISE REAKTIONEN

Du erinnerst dich daran, dass dein Leben 
noch vor dir liegt – eines Tages wirst du lange 

aufbleiben können.

Du konzentrierst dich auf die schönen Sachen, 
die du am nächsten Tag machen kannst. Du 

kannst früh aufstehen und einen spannenden 
Morgen verbringen.

Du ruinierst versehentlich 
ein Bild, an dem du  

gerade malst.

Du wirst ins Bett 
geschickt, obwohl du 

noch gar nicht müde bist.

© 2022 des Titels »Große Ideen für neugierige Köpfe« von The School of Life (ISBN 978-3-7474-0476-8) by mvg Verlag, 
Münchner Verlagsgruppe GmbH, München. Nähere Informationen unter: www.m-vg.de



14

Philosophie gibt es schon seit Ewigkeiten überall auf der Welt, da Menschen 
stets nach Wegen gesucht haben, ruhiger und gelassener mit ihrem Schicksal 
umzugehen. Sie haben Fragen nach dem Sinn und Zweck des Lebens gestellt, 
um besser damit zurechtkommen. Über Jahrhunderte hinweg haben Philo-
sophen und Philosophinnen viele tröstliche und ermutigende Ideen ent-
wickelt – in diesem Buch stellen wir dir unsere liebsten 26 weisen Ideen vor.
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GROSSE IDEE #1

KENNE DICH SELBST

Das mag vielleicht ein wenig seltsam klingen, aber vielleicht kennst du dich 
selbst gar nicht so gut. Natürlich weißt du eine Menge über dich – wie alt du 
bist, deine Augenfarbe, was dir schmeckt –, doch es gibt Dinge, die man nicht 
so leicht herausfindet. Vielleicht hast du zum Beispiel noch nie die Rückseite 
deiner Ohren gesehen und wahrscheinlich weißt du nicht viel über deine 
Eustachische Röhre (diese Röhre führt vom inneren Teil des Ohrs bis hoch 
zur Nase). Das ist aber nicht so wichtig, es gibt weitaus Bedeutenderes, wor-
über du nicht viel weißt: Gefühle. Es wäre aber gut, mehr über sie zu wissen. 
Das betrifft nicht nur dich – alle Menschen haben Schwierigkeiten, ihre eige-
nen Gefühle zu verstehen.

Das liegt daran, dass unser Gehirn ein bisschen seltsam funktioniert: Es ist 
sehr gut darin wahrzunehmen, dass du ein Gefühl hast. Es weiß sehr wohl, 
dass dich gerade etwas wütend macht, du dir Sorgen machst oder aufgeregt 
bist. Doch dein Gehirn kann nicht besonders gut verstehen, warum du dieses 
Gefühl hast. Es speichert nicht automatisch ab, was genau dich verärgert, dir 
Sorgen bereitet oder worüber du dich so freust. 

Nehmen wir einmal an, dass du dir vorgenommen hast, nach der Schule mit 
deiner Mutter Plätzchen zu backen. Du freust dich schon den ganzen Tag 
darauf, doch dann ruft sie dich an und sagt, dass ihr etwas in der Arbeit da-
zwischengekommen ist, und sie doch keine Zeit hat, Plätzchen zu backen. 
Du bist enttäuscht und weißt nichts mit dir anzufangen, alles erscheint lang-
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weilig. Später, nachdem deine Mutter nach Hause gekommen ist, hast du aus 
irgendeinem Grund das Gefühl, dass sie heute wirklich nervig ist. Sie bittet 
dich, nach dem Essen den Tisch abzuräumen, doch anstatt es zu tun, schreist 
du laut: »Nein!« Worauf sie antwortet: »Sprich nicht so mit mir!« Bevor du dich 
versiehst, stürmst du schreiend aus der Küche. »Ich hasse dich, du komman-
dierst mich nur rum!«

Du hast ein großes, starkes Gefühl: »Ich bin wütend!« Dein Gehirn aber ist ganz 
schön verwirrt, weil es den Auslöser nicht ausfindig machen kann. Es vergisst, 
wieso du wütend bist. Es liegt nicht daran, dass du deine Mutter hasst. Du bist 
verletzt, weil du dir gewünscht hast, etwas Schönes mit ihr zu unternehmen, 
und nun sehr enttäuscht bist. Im Grunde denkst du nicht, dass sie dich herum-
kommandiert. Du bist wütend, dass jemand, den du liebst, zu beschäftigt war, 
um dir Aufmerksamkeit zu schenken. Es gibt einen riesigen Unterschied zwi-
schen dem Gefühl »Meine Mutter kommandiert mich rum« und dem Gefühl 
»Ich wünsche mir, dass meine Mutter mit mir Plätzchen gebacken hätte«. Dein 
Gehirn ist nur nicht so gut darin, diesen Unterschied zu erkennen.

Stell dir vor, du willst mit deiner älteren Schwester Fußball spielen. Du fragst 
sie, ob sie mitmacht, doch sie ist zu müde und will nicht gestört werden. Also 
gehst du in dein Zimmer und versuchst, ein Buch zu lesen, allerdings ist es 
nicht besonders spannend. Du wanderst durch das Haus und bist auf der 
Suche nach einer Beschäftigung. Dann entdeckst du deinen kleinen Bruder, 
der gerade auf dem Boden liegt und Bauklötze aufeinanderstapelt, und auf 
einmal bist du wütend. Du trittst in den Stapel, und er fängt an zu weinen. 

Dein Gehirn weiß zwar, wie sehr du genervt bist, es kann aber die Spur nicht 
verfolgen, um den Grund dafür zu erkennen, was dieses Gefühl ausgelöst hat. 
Statt sich daran zu erinnern, dass du dich über deine Schwester geärgert hast, 
denkt dein Gehirn, dass du auf deinen Bruder und seine Bauklötze wütend 
bist. Das ist eine Situation, in der du dich selbst nicht besonders gut kennst. 
Sich nicht zu kennen, führt zu Problemen. Je mehr du deiner Mutter sagst, 
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dass sie dich herumkommandiert, desto 
unwahrscheinlicher ist es, dass sie mit 
dir Plätzchen backt (was du ja eigentlich 
möchtest). Wenn du auf deinen kleinen 
Bruder böse bist, bringt dich das deinem 
Ziel  – mit deiner Schwester Fußball zu 
spielen – nicht näher.

Hier muss die Geschichte aber nicht enden. Du kannst dich selbst besser 
kennenlernen. Am besten funktioniert das, wenn du dich immer wieder 
fragst, was du gerade fühlst. Du kannst dich fragen: Was ist zuvor passiert, das 
mich verärgert hat? Was hat diese Verärgerung ausgelöst – vermutlich nicht 
etwas, das in den letzten drei Sekunden, sondern eher davor oder sogar am 
vorherigen Tag passiert ist?

Stell dir dein Gefühl so vor, als wäre es eine unglaublich lange Schlange, 
die von einem Ast herunterhängt. Da, wo du stehst, kannst du den Kopf der 
Schlange und ihre gespaltene Zunge sehen: Das ist dein Gefühl der Wut. Du 
kannst aber den Schwanz nicht sehen und das ist der eigentliche Grund, 
warum du wütend bist. Um welchen Ast schlängelt sich der Schwanz? Ist es 
der Kommandier-Ast oder der Plätzchen-Ast, ist es der Kleine-Bruder-Ast 
oder der Fußball-Ast? Das musst du herausfinden. Du versuchst, den wüten-
den Kopf der Schlange mit dem Schwanz zu verbinden. Wenn du also wütend 
bist, kannst du dich fragen: Wo befindet sich der Schwanz dieses Gefühls? 
Von welchem Ast hängt er herab?

Ein großer Teil der Philosophie besteht darin, sich zu fragen, woher die eige-
nen Gefühle kommen: Warum bin ich wütend? Was stört mich wirklich? Wer 
hat mich verärgert? Das ist nicht nur etwas, das Kinder tun können – auch Er-
wachsene sollten etwas mehr Zeit auf solche Fragen verwenden. Je besser du 
deine Gefühle kennst, desto leichter fällt es dir, anderen zu erklären, was du 
gerade durchmachst.

© 2022 des Titels »Große Ideen für neugierige Köpfe« von The School of Life (ISBN 978-3-7474-0476-8) by mvg Verlag, 
Münchner Verlagsgruppe GmbH, München. Nähere Informationen unter: www.m-vg.de



EINE IDEE VON SOKRATES

Diese große, wichtige Idee, mit der wir uns gerade beschäftigt haben (dass wir 
uns selbst nicht besonders gut kennen), stammt von einem Mann namens So-
krates. Sokrates lebte vor über 2000 Jahren in Athen. Er trug lange Gewänder 
(wie alle in jener Zeit) und einen langen Bart, der vermutlich etwas roch, weil 
er mit dem Denken so beschäftigt war, dass er oft vergaß, sich zu waschen.

Er ging gerne durch die Stadt spazieren, traf Freunde und stellte ihnen viele 
Fragen. Er fragte sie, worüber sie sich freuten, Sorgen oder Gedanken mach-
ten. Er hatte die Idee, dass Menschen oft nicht wissen, warum sie bestimmte 
Gedanken und Gefühle haben. Sokrates erfand die Philosophie, um uns zu 
helfen, uns selbst besser zu verstehen. Sokrates war ein großer Fan des Wortes 
Warum. Deshalb stellte er den Menschen unablässig knifflige Warum-Fragen: 
Warum bist du mit dieser Person befreundet? Warum magst du dieses oder 
jenes nicht? Er war nicht gemein oder sonderbar, er wollte eine interessante 
Diskussion führen. Er wollte den Menschen ein Denkerfreund sein.

Du kannst auch so sein wie Sokrates, indem du dein eigener Denkerfreund, 
deine eigene Denkerfreundin wirst. Dafür musst du dich nur selbst fragen, 
was du gerade fühlst: Warum bin ich wütend auf meine Mutter? Warum 
ist mir danach, in die Bauklötze meines Bruders zu treten? Wenn du damit 
beginnst, machst du etwas ganz Besonderes. Du beteiligst dich an der gro-
ßen Konversation der Philosophie, die geführt wird, seitdem sich Sokrates 
in Athen mit seinen Freundinnen und Freunden zum Plaudern zusammen-
gesetzt hat.
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GROSSE IDEE #2

LERNE ZU SAGEN,  
WAS DIR DURCH DEN KOPF GEHT

Dank Sokrates, unserem Denkerfreund aus dem antiken Griechenland, 
haben wir gelernt, wie man sich selbst besser kennenlernen kann. Allerdings 
kann es manchmal ein anderes Problem geben: Du kennst dich schon ziem-
lich gut, aber du wünschst dir, dass andere Menschen dich besser verstehen.

Das Merkwürdige und Wichtige daran, du selbst zu sein, ist, dass nur du 
allein weißt, was du denkst und fühlst. Andere Menschen verstehen nicht 
automatisch, was in deinem Kopf los ist – das werden sie auch nicht, wenn 
du nicht versuchst, es genau zu erklären. Das erfordert in der Regel sehr 
viele Worte. Sie können nicht erraten, was du denkst oder fühlst, obwohl 
wir uns alle manchmal wünschen, dass sie es könnten, und uns das sogar 
einbilden.

Dein Kopf ist wie eine Schachtel, in der all deine Gedanken und Gefühle ste-
cken. Du kannst sehen und unmittelbar fühlen, was sich in dieser Schachtel 
befindet, aber davon abgesehen, hat niemand diesen direkten Zugang. Deine 
Gedanken und Gefühle sind so unsichtbar für andere Menschen, wie sie für 
dich eindeutig sind. An dieser Stelle lauert deshalb eine große Gefahr: Andere 
Menschen mögen dich nicht verstehen, doch du denkst, dass sie es tun – zu-
mindest sollten sie es doch.
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Andere Menschen sind nicht gemein oder doof, wenn sie nicht verstehen, was 
in deinem Kopf vor sich geht (auch wenn sich das vielleicht manchmal so an-
fühlt). Man muss es ihnen sagen – du musst es ihnen sagen. Das kann sehr 
schwierig und anstrengend sein, aber es muss getan werden.

Als du noch ein Baby warst, konnten die Erwachsenen leicht erraten, was sich 
in deiner Kopf-Schachtel befand. Damals hast du nur einfache Dinge von an-
deren Menschen gebraucht. Du warst hungrig, schläfrig oder wolltest spielen. 
Als Baby musstest du das nicht groß erklären. Liebe Menschen haben deine 
Bedürfnisse erkannt, und meistens lagen sie mit ihren Vermutungen richtig. 

Als Baby war es schön, Menschen um sich zu haben, die erraten, was du ge-
rade denkst oder fühlst. Doch wenn du älter wirst, wird das zu einem Prob-
lem: Daran gewöhnt zu sein, dass diese lieben Menschen in der Lage sind, zu 
erraten, was in deinem Kopf vor sich geht, könnte dafür sorgen, dass du auto-
matisch denkst, dass es immer so sein wird. Dass du denkst: Wenn Menschen 
nett und lieb sind, kennen sie den Inhalt meiner Gedanken. Allerdings wer-
den deine Gedanken und Gefühle, je älter du wirst, sehr viel komplexer. Du 
bist nicht nur müde, hungrig oder musst mal auf die Toilette. Du machst dir 
Gedanken über unglaublich viele verschiedene Dinge. Das hat zur Folge, dass 
andere Menschen nicht unbedingt wissen können, was du wirklich denkst 
oder fühlst.
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Nehmen wir mal an, dass du auf eine Party gehen musst, auf die du überhaupt 
keine Lust hast. Du weißt, dass auch ein Junge da sein wird, den du nicht 
magst. Er ist unangenehm, und du hast gehört, wie er etwas Schlimmes über 
eine Freundin gesagt hat. Deine Mutter erinnert dich immer wieder, dass du 
dich beeilen sollst, weil du dich ansonsten verspätest. Du möchtest dich aber 
nicht fertigmachen und auch überhaupt nicht auf diese Party gehen. Also 
fragt sie dich, ob du dich nicht so gut fühlst und beinahe sagst du Ja, doch du 
hast keinen richtigen Grund dafür. Deine Mutter versucht, geduldig zu blei-
ben, aber du merkst, dass sie gerne loswill. Als Nächstes fragt sie dich, ob dich 
deine Schuhe stören oder du etwas anderes, das du trägst, nicht magst. Und 
du denkst dir nur, was für eine Idiotin sie ist, weil sie dich einfach nicht ver-
steht.

Das passiert, weil man manchmal nur allzu leicht vergisst, etwas in Worte zu 
fassen, oder weil man zu verängstigt oder verlegen dafür ist. Du möchtest, 
dass ein Erwachsener errät, was du denkst, so wie damals, als du ein Baby 
warst. Du wirst sauer, bist genervt und frustriert, weil sie es noch immer nicht 
erkennen. Du hast den Eindruck, dass sie dumm sind, wenn sie mit ihrer Ver-
mutung nicht richtig liegen. Dabei vergisst du, dass es nicht ihr Fehler ist, 
dass sie es nicht wissen – es liegt daran, dass sie nicht in deinen Kopf hinein-
schauen können.

Es kann vorkommen, dass du gar nicht erzählen möchtest, worüber du dir 
alles Gedanken machst, weil es sich ein wenig seltsam anfühlt. Vielleicht hast 
du keine Lust darauf, schwimmen zu gehen, weil du es nicht magst, wenn 
andere Menschen deinen Körper sehen (obwohl du sehr gerne schwimmst), 
oder du hast keine Lust, deine Großeltern zu besuchen, weil du deine Oma 
nicht so gerne magst (obwohl du davon ausgehst, dass man Omas gernhaben 
muss). Es kann sich seltsam anfühlen, solche Gedanken laut auszusprechen. 
Doch wenn du versuchst, diese Gefühle in Worte zu fassen, könnten deine El-
tern das vielleicht sogar sehr gut nachvollziehen. Sie waren auch einmal jung 
und haben in ihrem Leben schon einige komplizierte Erfahrungen gemacht.
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Wenn du anderen Menschen nicht erklärst, wie du dich fühlst, bekommst du 
das Gefühl, als gäbe es kein Entkommen. Es fühlt sich so an, als verstünde 
dich niemand und als wärst du ganz allein auf der Welt. Manchmal möchtest 
du nur in deinem Zimmer sitzen und weinen. Wenn du aber damit beginnst, 
anderen zu erklären, was dir auf dem Herzen liegt, wird es besser. Sie wer-
den zwar noch immer nicht in der Lage sein, genau das zu tun, was du dir 
wünschst, oder gar deine Probleme zu lösen, doch sie beginnen zu verstehen, 
was du denkst und dann wirst du dich nicht mehr so einsam fühlen. Zu wis-
sen, dass jemand versteht, was in dir vorgeht, ist ein sehr schönes Gefühl – 
und manchmal kann es fast so gut sein, mit einer anderen Person über ein 
Problem zu sprechen, wie etwas zu bekommen, das man sich wünscht.
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